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Weihnacht!
in Weibnacbtslieb! Wie mancbes warb gefungen,
ôeitbem ber 6tern von Bethlehem verblüht!
Du kinblicb reinfte ber Erinnerungen,
Wie 3iebft bu beute wieber burcbs Gemüt.

Der Cbriftbaum glän3t, bas ift ein flimmern, Ceucbten,
Dem Rinöesblick bebnt fieb ber ßimmel weit;
Rus beinen Rügen ftrablt's, ben webmutfeuebten :

Das war bie fröblicb=fel'ge Weibnacbtsjeit!

Rucb bas vorbei! Gelöfcbt bie taufenb fcer3en,
Dîp Cbriîtkinbs weifte ßanb 3ur flamm' entfacht.
(Daneb" neues Glück 30g ein in beinern ßerden
Unb feblich fieb fort in 3weifelsbanger nacht.
Hun läftt bein Rüge neiblos anb're fpringen,
Im Reigen jubeln um ben Tannenbaum.
Das fchönfte Cieb mufj allgemach verklingen,
Rls Weifer läcbelft bin., es w,gr_ejnJCraum!

Rllüberall ift Weibnacbts3eit auf Crben,
Unb jeber Zag bes Jahres bat fein feft:
Wenn gute Taten noch geboren werben,
Hoch glimmt von (Denfchenlieb' in bir ein Reft,
ßörft bu's vom fternbefäten ßimmel fcballen,
Wie Orgelbraufen, Glockenfeftgeläuf:
Ruf Grben frieb', am (Denfchen Wohlgefallen,
Das Cbriftkinb ift aufs neu' geboren beut'!"

6o mag bas neue ]abr bereit uns finben;
Gefafjt tritt man burcb feine Pforten ein.

Wie alle frühern wirb es löfen, birtben,
Dem ßölle unb bem anbern ßimmel fein.
Doch in bes Weibnacbt^aubers Dämmerweben,
D'raus bell bte Ciebe ftrahlt im Cicbtermeer,
ôei fefttags»Cofung : freube liegt im Geben!
Rnrecht auf Glück hat Rlles um uns ber!

Hebelfpalter

Öas Chriftftnd der 6ro0en
2Sie find doch die 2<inder befcheidenl
Sie fprechen mit feiigem Slund
oom gebefreudigen (Shrifikind.
SJIr haben den Sölkerbund.

2Sir fchauen ihn an ooll Staunen
und fagen nicht gif, und nicht gag,

roenn er mit (Blockengeklingel
oerkündet: In terra pax!

2Slr hörten die frohe Sotfchaft
3it>eltaufend 3<>hre bereits.
doch leider ift nichts draus geroorden

bis endlich im Gande der Schroeiî

entfchloffene Slänner fleh fanden.
die fich daran gemacht.
Und flehe, gerade ju SQelhnacht

haben fie's fertig gebracht!.

Sie legen das Sriede auf (Erden"
den ©rofjen unter den Saum
und alle, die reeller fchlafen,
lächeln roie Sinder im Sraum.

Abraham a Santa Clara

3um flbföhö oon 6enf
hat ein Serner angeregt, jedem Sölkerbunds-
delegierten feien die Gebens - (Erinnerungen des
Serners Sari Siktor oon Sonftetten. ein ftattlicher
Sand, als Sbfchiedspräfent und ©edenkeli mit
auf den ßeimroeg 3U geben. Soch beffern Sn-
klang roürde es finden, roenn die gaftliche Schroeij
jedem der ßerren unfere beliebteren Santons-
Spe3ia1ltäten als SJeihnachtsgefchenk nach ßaufe
nachfenden roürde. So 3um Seifpiel könnte
der Santon Sern 1000 ÇJârii ©mmentalerli ftiften,
St. ©allen 500 St. ©aller Schüblig, die roelfche
Schroeij ein paar ßekto Sendant und Seuen-
burger, Safel 3roei Sentner Sasler Ceckerli, ©larus
fünfzig Sireroegge und Schab3iger, 3flrlch 200

©meindratsfchübllg, ©raubünden einige Sutjend
Slafchen 3oa-Cikör, kein Sroeifel, dafj uns
alle Selegierten Im beften Sndenken behalten und
fogar bis hinein nach Srgentlnien für dleSchroeljer-
rooche Propaganda machen roürden. e

î>iefe Jremdßjorter
Sic: SSeoor roir uns oerheiraten, mufj

ich dir geftehen, dafj ich Somnambu-
liftin bin!

Gr: Sas macht nichts. 3ch bin $ro-
teftant. SDa gehen roir einfach einen

Sonntag in deine, den andern in meine
Kirche 1 eion

Konstantin
an die üoiferbunösüerfammluna in ©enf!

Salonroagen, Saturn des Selegrammftempels.
Sie größte (Eule hat Slhen oerloffen. Och folge

dem Suf meines Solkes, der mit 99 % erfchallle.
Sie Seroeife her3llcher Seglückroünfchung aus dem
Gager der ©ntente haben mich lief gerührt. Siefer
aber noch die talkräftige ünterfiütjung des Selbfi-
beftfmmungsrechts meines Solkes durch die Sölker-
bundsoerfammlung. gn allen Sprachen der 28elt
hat fich die ßohe Serfammlung ausgefchroiegen,
der das hohe Sbftlmmungsreful'tat über den aller-
höchfien (Ententehorljont ging. 3n diefer Sprach-
lofigkeit erblicke ich aber den freudigen Schreck,
der 3hnen, meine ßerren, In die Sölkerbunds-
glieder gefahren Ift, roeil der griechifche Selbft-
beftlmmungsflurm eine der Säulen für liberté,
égalité et fraternité hlnroegfegle. 3* hoffe, dafj
der griechifche Srühling noch mehrere folche Slai-
lüfterl bringen roird, die erfrlfchend auf den ©eift
der Sölkerbundsartikel einwirken. 3" diefem
Sinne begrüfje ich Sie und oerbleibe 3hr

Sonflantin Ser..
Sente

r BEETHOVEN
=1

(am 16. Dezember war der 150. Geburtstag Beethovens)ag oeeinovensj m

Seim Snhören einer Seethooen'fchen
Snmphonie

3hr duftigen ©efänge,
Sielodlfch reinen Slänge
Srlngt ins ent3ückte Ohr;
3hr rounderbaren hellen
Und filberklaren Spellen,
ßebt mich 3U ©uch empor!

3m höchften Seich, im roahren,

3m eroig fonnenklaren,
Serfiummet jedes 2Sort.
Sa herrfcht das eroig Schöne,
Sie Slacht der füjjen Söne
O klinget fort und fort.

Son ©uerm Sel3 umroogen
Sin ich heraufge3ogen,
Sun fchroeltt mit Sraft heran.
Som ird'fchen Srieb entwöhnet,
Surch ©uch oerklärt, oerfchönet,
Steig' Ich nun himmelan.

Som Sturmesdrang umroittert,
Son Schmerj und Cuft durdi3ittert,
Said für), bald hehr, bald roild;
Said kämpfend und bald träumend,
Said fliehend und bald fäumend,
Seid 3hr oon ©ott erfüllt.

Xraugott ünoerftand

Cntrüfiung gefucht
Ss raufcht im Slätterreiche.
Ser Schrecken fajjf, der bleiche,

die gan3e Slenfchheit an:
2Bas hat man dir getan

(Es braufi in allen Slättern.
3n Slefenkrlegsfettlettern
durchgellt die Sklt der Schrei:
ScheufjHche Sarbarei!

©ntfetjlich, diefe ßunnen!
Seht hin, roas fie begunnenl
Sie Stadt gefleckt in Srand
und fonft noch allerhand

Sie nennen's Sepreffalien.
©s ift nicht aus3umalien.
Slut, Stutr, Saub und 2ïïord -
der Soche, mit einem 2Sort!

* *
2Sle Göroen, heute ©ork.
Sanu?l 3* horch und horch -
Sein Sienfch tut fleh erregen.
Sein Slättlein fleh beroegen. ai ps

lieber Hebelfpalter 1

©in roohlroollender ©emeinderat kam

an einem Schneefchaufler oorüber, dem

er 3U der 23efchäftigung oerholfen hatte,
und fagte: 2öas meinfeh, Ghafchper, im
©tarne äne tät's d'r jeh beffer g'falle?"

21ber groüfj," antroortete ©hafchper,
grad rächt, dafj 3hr mich dra mahnet!"
©ing fchnurftracks dem Stärne 3ue und

hätt d'r ander bt) d'r Schneefchufleftah la.
e

I Ticinese e il gran arlecchino!
i.

(Es ift die alte ©efchichte

3n Sellen3, im Sefflne:
Sie ßunde, die im Selllen3
Seifjen, roie Sgr. ßarmlne.

IL
©eeco Slrche, ^Joet und Cuganer,
Such ein Sieger oon Salami,
Cehrt feine ©nmnaflaner
3u fchrein pour la mère Italie 1"

Soch roird das Spielchen brechen
Sm politifchen Sotalifator.
©hlefa meint: Sann fchroänjl' ich

Such um den Slott allfatorl" w

Weiknackt!
Lin Weiknacktslied! XVis manckes ward gesungen,
Seitdem der Stern von lZetklekem verblükt!
vu kindlick reinste der Erinnerungen,
Wie ziekst du keute wieder durcks (Zemüt.

Ver Ckristbaum glänzt, das ist ein Glimmern, Leuckten,
vem Kindesblick deknt sick der Gimmel weit;
t^lus deinen klugen strakit's, den wekmutfeuckten :

vas war die fröklick-sei'ge Weiknacktszeit!

Nuck das vorbei! Selösckt die tausend Kerzen,
v:^ Cbristkinds weitzs »and zur 5lamm' enlîackt.
<7s)anck' neues (Zlück zog ein in deinem Gerzen
Und sckiick sick fort in zweifelsbanger Nackt.
vun lätzt dein 5luge neidlos and're springen,
Im Zeigen jubeln um den Tannenbaum.
Vas sckonste Lied muß allgemack verklingen,
5ìls Weiser läckslsr duu. es w.a^eà.^-raum!

Allüberall ist Weiknacktszeit auf Lrden,
Nnd jeder ^ag des )akres kat sein Test:
Wenn gute Haten nock geboren werden,
vock glimmt von (Densckenlieb' in dir ein l^est,
frörst du's vom sternbesäten Gimmel sckallen,
Wie Orgelbrausen, Slockenfestgeläut':
5luf Lrden ?ried', am Menscken Wokigefallen,
vas Lkristkind ist aufs neu' geboren keut'!"

So mag das neue )akr bereit uns finden;
(Zefatzt tritt man durck seine Pforten ein.

Wie alle frükern wird es lösen, binden,
vem f)ölle und dem andern Gimmel sein.

Vock in des Weiknacktzaubers Oämmerweben,
v'raus hsîl die Liebs slraklt im Licktermeer,
Sei 5esttags-Losung : ?reude liegt im (Zeben!
5lnreckt auf Slück kat Ellies um uns ker!

Nebslspaltsr

Das ehrîstkîno öer Großen
Wie sinci ciocn à Rinöer desckelöenl
Sie sprecken mit seligem Alunö
vom gedesreuöigen Ckrlstklnö.
Wir naben öen Dölkerbunö.

Wir scbauen Ikn an voll Siaunen
unö sagen nickl gix unö nickt gox.
wenn er mit Glockengeklingel
verkünöet: In terra pax!

Wlr körten öle froke Botsckast
zweltausenö Iakre bereits.
öock leiöer ist nickts öraus geworöen

bis enöllcn im Lanöe öer Sckweiz

entscklossene Männer stck fanöen.
öie stck öaran gemackt.
Unö steke. geraöe zu Weiknackt
Kaden ste's fertig gekrackt!

Sie legen öas .Srleöe aus Eröen"
öen Großen unter öen Baum
unö alle, öie weiter scklasen,
läckein wie Rinöer Im Traum.

Zum Ebschied von Genf
Kat ein Berner angeregt, jeöem Bölkerbunös-
öslegierten seien öle Lebens - Erinnerungen öes
Berners Rari Diktor von Bonstetten, ein flattllcker
Banö, als Adscbieöspräsent unö Geöenkeii mit
aus öen Keimweg zu geben. Nock bessern
Anklang würöe es sinöen, wenn öle gafllicke Sckweiz
jeöem öer Kerren unsere beliebtesten Rantons-
Spezialitäten als Welknackisgesckenk nack Kause
nacksenöen würöe. So zum Beispiel könnt«
öer Ranion Bern l000 PSr» Emmentaler» stiften.
St. Gallen 500 St. Galler Scküdllg. öle welscke
Sckweiz ein paar Kekto Senöant unö Neuenburger,

Basel zwei Zentner Basier Lecker», Giarus
fünfzig Birewegge unö Sckadzlger, ÜZürlck 200

Gmeinöratsscküdllg, Graubllnöen einige Dutzenö
Siascken Iva- Likör. kein 5ZweIseI. öah uns
olle Delegierten im besten Anöenken dekalten unö
sogar bls kinein nack Argentinien für öieSckwelzer-
wocke Propaganöa macken würöen. e

Diese Fremdwörter
Sie: Bevor wir uns verkeiraten, muß

icli öir gestehen, öaß icn Somnambu-
listin bin!

Er: Das macnt nià. Icn bin Pro-
testant. Da geben wir einsacb einen

Sonntag in öeine. öen anöern in meine
Rircke! L,°n

Ronstantin
an öie vöikerbunösversammlung in Genf!

Salonwagen. Datum öes Telegrammstempels.
Dle größte Eule Kot Alken verlassen. Ick folge

öem Ruf meines Bolkes, öer mit 9? "/ ersckollle.
Die Beweise kerzllcber Beglückwünsckung aus öem
Lager öer Entente kaben mlck »es gerübrt. Tlefer
ober nock öi« talkräsllge Unterstützung öes Selbst-
defllmmungsrecbts meines Bolkes öurck ö!e Dölker-
bunösoersammlung. In ollen Spracken öer Weit
Kai stck öi« Koke Dersammlung ousgesckrvlegen,
öer öas koke Adstlmmungsresultat über öen alter-
köcksten Ententekorlzont ging. In öleser Sprack-
losigkeit erblicke icb aber öen sreuöigen Sckreck,
öer Iknen, meine Kerren. in öle Dölkerbunös-
glisöer gesabren ist. we» öer grleckiscke Selbst-
defllmmungsfwrm eine öer Säulen für liberté.
êzalitê et krateroitê klnwegfegls. Ick kofse. öaß
öer grleckiscke Srükling nock mekrere soicke Alai-
lüsteri bringen wlrö. öie erfrisckenö aus öen Geist
öer Bölkerdunösarlikei einwirken. In öiesem
Sinne begrüße Ick Sie unö oerbleibe Ikr

Ronstantin Rex.
Denis

>Zl2cî?rtciV>îI>i

Belm Ankören einer Beetkoven'scken
Sympkonle

Ikr öustigen Gesänge,
Aleloölsck reinen Rlänge
Dringt Ins entzückte (Zkr:
Ikr wunöerbaren kellen
Unö stlberklaren Wellen,
Kedt mlck zu Euck empor I

Im köcksten Reick, Im wakren.

Im ewig sonnenklaren,
Verstummet jeöes Wort.
Da kerrsckt öas ewig Scköne,
Die Alackt öer süßen Töne
O klinget sort unö sort.

Don Euerm Reiz umwogen
Bin Ick keraufgezogen.
Nun sckwelit mit Rrast keran.
Aom Irö'scken Trieb entwöbnet,
Durcb Euck verklärt. versckSnet.

Steig' Ick nun Kimmelan.

Dom Sturmssörang umwittert,
Don Sckmerz unö Lust öurckzlttert,
Balö süß. balö kekr. balö w»ö:
Balö kämpfenö unö balö träumenö.
Balö stlebenö unö balö säumenö.
Seiö Ikr von Gott erfüllt.

Trougoit clnversianrl

Entrüstung gesucht!
Es raufckl im Blälterrelcke.
Der Sckrecken saßt, öer dleicbs,
öle ganze Alenscbkeit an:
Was kat man öir getan l

Es braust In allen Blättern.
In Rlessnkrlegssetllettern
öurcbgellt öle Welt öer Sckrei:
Sckeußllcke Barbarei!

Entsetzlick, öiese Kunnen I

Sekt kln, was ste begannen I

Die Staöt gesteckt in Branö
unö sonst nock ollerkanö l

Sle nennen's Repressallen.
Es Ist nickt auszumalien.
Blut. Siuer. Raub unö Alorö -
öer Bocke, mit einem Wort!

Wie Löwen, keute Eork.
Nanu 7! Ick korck unö korck -
Rein Alensck tut stck erregen.
Rein Blältieln stck bewegen. Sios

Lieber Nebelspalter!
Ein woblwolienöer Gemeinöerat kam

an einem Scbneescbausier vorüber, öem

er zu öer Beschäftigung verbolsen batte.
unö sagte: Was meinsck. Ckasckper. im
Stärne äne tät's ö r jetz besser g falle?"

..Aber gwüß." antwortete Cbascbper.

graö räcbt. öoß Ibr mick öra mannet!"
Ging scnnurstracks öem Stärne zue unci

bätt ö r anöer bg ö r Scbneesckusle stak Ia.

I licinese e il xran arleLLkino!
i.

Es Ifl öle alle Gesckickte

In Bellenz. Im Tessin«:
Die Kunöe. öle Im Belllsnz
Beißen, wie Sgr. Earmlne.

II.
Cecco Rircke. Poet unö Luganer.
Auck ein Sieger von Salami.
Lekrt seine Gymnasialer
5Zu sckrsln .pour la raère Italie I"
Dock wirö öas Spielcken brenzllck
Am polltlscken Totalisator.
CKIesa meint: .Dann sckroänzl' Ick

Auck um öen Nlottallsatori" u


	Entrüstung gesucht!

